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BIONISCHES DESIGN MIT 
HOCHDRUCK IN FORM 
GEBRACHT

Zielstellung

Die Faszination für die natürlichen Kon- 

struktionsformen von Organismen und ein 

Faible für innovative Technologien standen 

Pate für ein bionisches Stuhldesign. Dem 

Designer, Jörg Höltje vom Studio Hausen, 

dienten die biologischen Wirkprinzipien 

Wachstum, Leichtigkeit und Stabilität als 

Leitmotive für seine Formenfindung.

Realisierung

In der Technologie des Innenhochdruck-

Umformens (IHU) fand er einen Ansatz, 

die organischen Formen zu materialisieren. 

Mit Hilfe einer unter Hochdruck stehenden 

Flüssigkeit wurden aus gewöhnlichen 

Edelstahlrohren (1.4301) ästhetisch 

anspruchsvolle Designteile geformt. 

1 	 Design IHU-Stuhl

2	 FEM-Simulation 3fach Knoten

3	 IHU-Werkzeug für Stuhl-Längs-

bein
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Aus der Kooperation mit dem Fraunhofer 

IWU wuchs der Stuhl in einem generativen, 

evolutionären Prozess, der durch gemein-

samen Ideenaustausch, technologische 

Grenzen, ästhetische Ansprüche und öko-

nomische Überlegungen gekennzeichnet 

war.

Auf Basis des ursprünglichen Designent-

wurfs wurde mit Hilfe der FEM-Simulation 

die Machbarkeit der einzelnen Stuhlkom-

ponenten (Längsbein, Stuhlbein, 3fach 

Knoten) überprüft. Im Anschluss erfolgte 

ein Re-Design, um die Prozesssicherheit 

des Innenhochdruck-Umformens zu 

gewährleisten. Nach dem erfolgreichen 

Prototyping wurden die einzelnen Teile zu 

einem IHU-Stuhl zusammengebaut. 
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